
 
Wozu lernen wir Latein?  
 
Im Gegensatz zu den modernen Fremdsprachen ist Latein, die Sprache der 
Römer, eine historische Sprache.  Als solche wird sie heute nicht mehr 
gesprochen, hat aber als ehemalige Weltsprache ganze Sprachgruppen 
beeinflusst und über Jahrhunderte hin unsere Kultur entscheidend geprägt. 
 
Daraus leiten sich zahlreiche Gründe für das Erlernen von Latein ab: 
 

• Latein erleichtert das Erlernen anderer Fremdsprachen, da Latein eine sehr logische, 
systematisch aufgebaute Sprache ist, die als Beispiel für die Struktur von Sprachen 
überhaupt dient. 

• Latein erleichtert insbesondere das Erlernen der romanischen Sprachen ( Französisch, 
Italienisch, Spanisch, Portugiesisch, Rumänisch), da Latein die Ursprungssprache, die 
"Mutter" aller dieser Sprachen ist.  

• Latein fördert die Beherrschung der deutschen Sprache, die Elementargrammatik und 
das Ausdrucksvermögen werden geschult und verbessert, da der Unterricht immer 
zweisprachig ist und so durch genaues Übersetzen der ständige Vergleich mit der deutschen 
Muttersprache im Mittelpunkt steht. 

• Lateinkenntnisse erleichtern den Zugang zu wissenschaftlichen Fächern und 
Fremdwörtern, die  heute noch selbstverständlich in den modernen Wissenschaften aus den 
alten Sprachen Latein und Griechisch entlehnt sind. 

• Das Erlernen der lateinischen Sprache fördert auch die im Berufsleben immer wichtigeren 
Arbeitsqualitäten wie Logik, genaue Beobachtung, Sorgfalt, Präzision. 

• Über die lateinische Sprache erhalten die Schüler natürlich auch Einblick in die römische 
Geschichte und Zivilisation, die unseren europäischen Lebensraum zahlreiche Jahrhunderte 
beeinflusst hat und deren Nachwirken wir auch heute noch in verschiedenen Bereichen 
finden können (z.B. im Rechtswesen). 

 
In Aussprache und Rechtschreibung gleicht Latein dem Deutschen (Latein ist also auch besonders 
für Schüler mit Ausspracheschwierigkeiten geeignet). 
 
Der Lateinunterricht findet im Gegensatz zu den modernen Fremdsprachen auf Deutsch statt, die 
lateinische Sprache wird also weniger gesprochen als vielmehr "untersucht". 
Schülern, die analytisch und logisch denken können, fällt das Lateinlernen leicht. Eine kleine 
Portion Fleiß kann schon zu kleinen Erfolgen führen! 



Hier ein paar Beispiele aus dem alltäglichen Leben für den unverkennbaren Lateineinfluss: 
 
Video:   ich sehe 
Omnibus:  für alle 
etc., et cetera:  und das übrige ...  
dividere:  dividieren 
 

Latein Italienisch Französisch Spanisch Portugiesisch 
amicus = Freund amico ami amigo amigo 

 
Darüberhinaus gibt es noch einen formalen Grund für das Erlernen von Latein: 
 
Der Lateinunterricht kann zum Abschluss des Latinums führen. Das Latinum ist als 
Zulassungsvorraussetzung für viele Studiengänge erforderlich, wobei  in neuerer Zeit immer 
mehr Fächer dazu tendieren, das Latinum als Zulassungsvoraussetzung (wieder-) einzuführen. 
 
Für mindestens folgende Studienrichtungen ist das Latinum erforderlich: 
 
• alle Geisteswissenschaften, unter anderem: 

- Deutsch, Englisch, Romanische Sprachen (Französisch, Spanisch, Portugiesisch, Italienisch, 
Rumänisch) 

- Altertumswissenschaften (Geschichte, Archäologie, Ägyptologie etc.)  
- Philosophie, Theologie 
- Literaturwissenschaft, Sprachwissenschaften 
- Kunstwissenschaft, Musikwissenschaft (teilweise) 
- Übersetzungs- und Dolmetscherwissenschaften ( teilweise) 
 

• Jura:     
• Medizin:   
• Pharmazie:  

Hier sind Lateinkenntnisse bis jetzt zwar noch nicht zwingend vorgeschrieben, 
werden aber in zunehmendem Maße verlangt. 

 
 

 
 



Ab welcher Jahrgangsstufe kann man Latein lernen? 
 

Zur Zeit (Schuljahr 2009/2010) gibt es zwei Möglichkeiten, Lateinkurse zu wählen: 

 

• in der 9. Klasse mit 3 Wochenstunden im Rahmen des Wahlpflichtunterrichts als 3. 

Fremdsprache  

 

• in der 11. Klasse mit 4 Wochenstunden  

 

 

Wie bekommt man das "Latinum"? 

 

Das Erreichen des "Latinums" hängt zunächst einmal davon ab, in welcher Jahrgangsstufe man mit 

dem Lateinunterricht begonnen hat: 

 

• Beginn des Lateinunterrichts in Klasse 9 (mit 3 Wochenstunden):   

 

nach der 12. Klasse bekommt man das "Latinum" ohne Prüfung, sofern die Leistungen in 

Latein am Ende der 12.Klasse ausreichend sind (d.h. Endnote mindestens 5 Punkte/ Note 4). 

 

• Beginn des Lateinunterrichts in Klasse 11 (mit 4 Wochenstunden):  

 

für das "Latinum" muss eine Prüfung (schriftlich und mündlich) am Ende der 

Jahrgangsstufe 13/II abgelegt werden. Wird Latein jedoch als Prüfungsfach im Abitur 

gewählt, entfällt diese Latinumsprüfung. 

 


